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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom März 1978

ZMsammeft/flMKHg: Der Monat März brachte für die meisten Orte des Lan-
des leicht überdurchschnittliche Temperaturen. Den grössten Wärmeüberschuss
verzeichneten die Föhntäler der Alpennordseite und der Juranordfuss.

Sehr grosse Abweichungen von der Norm kamen beim Niederschlag vor.
Für die Alpennordseite, das Wallis sowie Nord- und Mittelbünden (zum Teil
auch Unterengadin) zählt der vergangene Monat zu den niederschlagsreichsten
März-Monaten der letzten siebzig Jahre. Ein grosser Teil des Kantons Wallis
und des Berner Oberlandes erhielten den zwei- bis dreieinhalbfachen Betrag der
durchschnittlichen Monatssumme. Mehr als 200 Prozent der Norm wurden ge-
bietsweise auch im Jura, im Mittelland, in den Glarner Alpen und im Bündner
Oberland gemessen. Verschiedentlich blieben die Monatssummen nur knapp
hinter den bisher grössten Werten zurück. In Sierre und in Gsteig bei Gstaad
konnten mit 138 mm bzw. 258 mm sogar neue Höchstwerte für den Monat
März verbucht werden. Auch die Anzahl der Niederschlagstage war in den er-
wähnten Gebieten erheblich übernormal. Einige davon brachten ungewohnte
Regen- und Schneemengen. So fielen am 20. März in Col-des-Mosses 133 mm,
in Les Marécottes 118 mm, in Gsteig bei Gstaad 106 mm, in Lungern 102 mm
und in Braunwald 100 mm, das heisst Mengen, die im langjährigen Mittel für
den ganzen Monat zu erwarten sind. Weniger niederschlagsreich waren das Süd-
tessin und das Engadin.

Die Sonnenscheindauer blieb, wie schon im Januar und Februar, grössten-
teils defizitär. Die kleinsten Verluste traten im Tessin, im Engadin und in den
Bündner Südtälern auf. Auf der Alpennordseite beträgt das Defizit 30 bis 50
Prozent.
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